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Das Wort des Präsidenten
Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Die Saison 22/23 ist Geschichte und der Frühling bringt erstmals eine Pause, bevor es be-
reits wieder mit dem Sommertraining losgeht. Einen grossen Dank allen Spieler/Innen, 
Trainer/Innen und Helfer/Innen für die geleisteten Einsätze. Ein speziell grosses Bravo der 
1. und der U-17 Mannschaft für die tollen Leistungen. Danke für die vielen spannenden 
und aufregenden Spiele. Darüber gibt es mehr in dieser Ausgabe mit Jahresbeiträgen aller 
Mannschaften und einem Auszug aus der Berichterstattung der vergangenen Saison. 

Ein Verein lebt von Freiwilligenarbeit. Viele von Euch leisten einen riesigen Beitrag, einige 
seit vielen Jahren. So kommt es regelmässig wieder zu Abgängen, sei es in der 1. Mann-
schaft oder im Vorstand. Dies ist jeweils eine grosse organisatorische Herausforderung, 
kann aber auch eine Chance sein, frische Ideen mit neuen Interessenten in den Verein zu 
bringen. Bei Interesse meldet Euch doch bei einem Vorstandsmitglied. Wir würden uns 
sehr freuen. Artikel und Interviews zu den diesjährigen Abgängen findet ihr auf den Seiten 
8/9 und 38/39. 

Viel Freiwilligenarbeit wurde für die Matchbar in ihrer neuen Form aufgebracht. Zum ers-
ten Mal in dieser Saison war die Matchbar in grösserem Format im Arenarestaurant ange-
boten. Dank den vielen Helfern/Innen konnte diese immer wie geplant durchgeführt wer-
den und war ein voller Erfolg! Eine Verdankung ist auf der Seite 11 abgedruckt. 

Wie jedes Jahr fand auch in diesem Frühling der traditionelle Hockeyaabä statt. Auf der Sei-
te 36 findet ihr einen Bericht mit Fotos dazu. Ein weiterer Anlass war das Gründonnerstags-
essen, Details und Verdankung sind auf der Seite 37 zu finden. 

Zum Schluss dieser Ausgabe gibt es einen Ausblick vom Cheftrainer und ein Interview mit 
Jürg und Therese Portenier. Ihr dürft gespannt sein... 

Ich wünsche Euch eine spannende Lektüre!

Andreas Wagner, Präsident EHC Adelboden

CARREISEN + KURSBETRIEBE
3715 ADELBODEN

Tel. 033 673 10 66, Fax 033 673 34 67
www.portenier-carreisen.ch
info@portenier-carreisen.ch

Wir fahren,
Sie geniessen…E. PORTENIER AG
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WASAG – dein Partner für Treuhand
und Revision in Adelboden

Wir begleiten dich auf dem Weg in die 
digitale Administration!

WASAG.CH  |  WASAGdigital
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Unsere Vielfalt an Produkten wird Sie überraschen.
Kommen Sie uns besuchen, wir freuen uns auf Sie!

Dorfstrasse 12 / 14 • 3715 Adelboden • 033 673 13 34

SOUVENIR

www.crazy-sports.ch

wünscht dem EHC Adelboden

eine erfolgreiche Saison

Your local,

real SNOWBOARD-PRO

einkehren... abschalten... geniessen!

sandra burn & andy schranzsandra burn & andy schranz

restaurant hohliebe-stübli
3715 adelboden

033 673 10 69
info@hohliebestuebli.ch
www.hohliebestuebli.ch



3

Aktuelles von der 1. Mannschaft
Platz zwei nach der Qualifikation, direkt hinter dem grossen Favoriten aus Münsingen, hät-
te Coach Putz Schranz nach eigener Aussage vor der Saison sofort unterschrieben. Diese 
Aussage ist wohl nicht ganz falsch. Nach 22 Spielen den zweiten Platz sichern zu können, 
obschon einige Spieler mehr Physioeinheiten im Kraftraum als Trainings auf dem Eis absol-
viert haben, unterstreicht diese Auffassung. 

Final als Minimalziel?
Niemand hat es ausgesprochen, aber alle Akteure hatten vor den Playoffs nur ein Ziel: Das-
selbe wie letztes Jahr nochmals erleben oder sogar noch übertreffen. Im Viertelfinal war-
tete der Aufsteiger aus Fribourg, mitunter der einzige Gegner, gegen welchen das Fanion-
team in der Qualifikation zweimal verloren hatte. Die hartnäckigen Fribourger zeigten eine 
disziplinierte Serie, welche dem favorisierten Team aus Adelboden alles abverlangte. Im 
Halbfinal wartete der zweite Aufsteiger, das Team aus Lausanne. Die physisch starke Mann-
schaft aus dem Waadtland zeigte, aus welchen Gründen sie in die 1. Liga aufgestiegen ist 
und sich bereits in der ersten Saison nach dem Aufstieg als Spitzenmannschaft etablieren 
konnte. Eine umkämpfte Serie ging schliesslich nach vier Spielen zu Gunsten der Lausanner 
zu Ende. Den aufopfernd spielenden Adelbodnern fehlte die Breite im Kader, um nochmals 
die notwendige Kraft aufzubringen, sich gegen die Niederlagen zur Wehr zu setzen. 

So endete die Saison 2022/23 am 28. Februar 2023 in Lausanne. Die Enttäuschung war 
grenzenlos. Positiv festgehalten werden darf, dass trotz schmalem Kader der Halbfinal er-
reicht wurde. Der Autor ist sich sicher, dass Putz auch dieses Szenario vor der Saison un-
terschrieben hätte. Auf der anderen Seite wurde der erneute Finaleinzug verpasst, was 
insgeheim das Ziel von vielen gewesen war, obschon dies niemand direkt ausgesprochen 
hatte. Je nach Perspektive und Ansicht hat man in der vergangenen Saison den Final ver-
passt oder den Halbfinal erreicht. Ein Blick in die Geschichtsbücher des Vereins zeigt, dass 
wohl Letzteres zutrifft.

Ein zusätzliches Derby folgt
Der Verband hat die Reisekilometer der jeweiligen Mannschaften nochmals nachgezählt 
und ist offenbar zum Schluss gekommen, dass der SC Unterseen-Interlaken anstelle des 
HC Delémont-Vallée in die West-Gruppe kommen wird. Damit werden nächste Saison im-
merhin wieder zwei regionale Mannschaften in Adelboden gastieren. 

Auch regeltechnisch wird es offenbar eine kleine Veränderung geben: So geht das Gerücht 
herum, dass die blaue Linie wieder näher ans Tor geschoben werden wird. Insbesondere 
Kjetil Wandfluh wird diese Nachricht freuen, erhöht sich dadurch doch die Chance, dass 
seine Schüsse wieder bis zum gegnerischen Tor finden werden. 

649 Spiele sagen auf Wiedersehen
Dass es in Adelboden kaum Veränderungen bei der Mannschaftzusammenstellung gibt, 
ist schweizweit wohl einzigartig. In diesem Jahr verabschieden sich 649 Spiele Erfahrung, 
verteilt auf drei Spieler: Nico Schmid, Kevin Santschi und Mitja Kallen haben sich entschie-
den, nicht mehr Teil des Fanionteams zu sein. Mitja Kallen wird aufgrund seines Studiums 
nächste Saison für den EHC Dübendorf auf Punktejagd gehen. Ein herber Verlust, war doch 
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Mitja in den vergangenen Jahren ein zuverlässiger «Täsche-Packer» für gewisse Torhüter in 
der Mannschaft. 

Zum aktuellen Zeitpunkt steht bereits fest, dass sich das Captain-Team nächste Saison ver-
ändern wird. Mit Kevin und Nico verabschiedet sich nicht nur viel Erfahrung, sondern auch 
zwei Spieler des Captain-Teams. Diese Erkenntnis freut insbesondere Marco Germann, wel-
cher jeweils um seinen «A» auf der Brust bangen musste. 

Das Regelwerk erlaubt es, dass Spieler von der zweiten Mannschaft für wenige Einsätze 
auch in die 1. Liga zurückkehren dürfen. So ist nicht auszuschliessen, dass Nico und Kevin 
nächste Saison einige Spiele in der 1. Mannschaft absolvieren werden und weitere Tore 
auch in Zukunft gemeinsam bejubeln können. Deshalb sagen die beiden «Bärner-Giele» auf 
Wiedersehen und nicht etwa «Adieu». Selbstredend gilt dieses Wortspiel auch für Mitja 
Kallen, welcher mit seinen zarten 19 Jahren früher oder später zum EHCA zurückkehren 
muss.

Zwischen Hoffnung und Melancholie
Wenn Mitspieler sich entscheiden nicht mehr in der 1. Liga-Mannschaft zu spielen, kommt 
irgendwann der Moment, wo man zum letzten Mal die Schnürsenkel gemeinsam gebunden 
hat. Wenn ein Spieler die Entscheidung getroffen hat, sich aus dem Team zu verabschieden, 
werden gestandene Hockeyspieler melancholisch, haben doch alle bis zur letzten Sekunde 
gehofft, dass die Entscheidung zu Gunsten einer weiteren Saison ausfallen würde. 

Garderoben-Inside
Laut unbestätigten Informationen hat sich Nico Schmid deshalb entschieden nicht mehr 
in der 1. Liga zu spielen, weil er herausgefunden hat, dass in der Eishalle in Adelboden 
eine Kamera installiert werden soll. Diese stellt dann zweifelsfrei fest, welcher Spieler der 
Langsamste auf dem Eis ist und mit 0.25 Km/h würde die Nummer 91 wohl diese Rangliste 
anführen. Aus demselben Grund wird wohl auch Kevin Santschi abgetreten sein, würde 
ihm doch keine Versicherung mehr nur einen Rappen für seine zahlreichen Spitalbesuche 
bezahlen, wenn sie sehen würde, wie unsere Nummer 31 Schüsse geblockt hat. 

Melchior Lanz

Mitja Kevin und Nico
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Saisonrückblick vom «Zwüü»
Die zweite Saisonhälfte begann vielversprechend für uns. Wir konnten einen 5:3-Sieg ge-
gen Beatenberg einfahren. Allerdings folgte darauf eine 1:4 Niederlage gegen die Ober-
langenegger, die man wohl auch mit ihrem grösseren Kader in Verbindung bringen könnte 
(10 gegen 18 Feldspieler). Vor Weihnachten mobilisierten wir gegen den EHC Längenbühl 
nochmal alle Kräfte und fegten die Längenbühler mit 14:2 vom Eis. 

Neujahrsblues? Nicht beim «Zwüü».
Erinnert ihr euch noch, gegen wen wir in der Hinrunde ein «Stängeli» kassiert haben? Ge-
nau, gegen den SC Freimettigen. Auch im zweiten Match gegen den Spitzenreiter sah lange 
alles danach aus, dass es eine zweite Niederlage absetzen würde. Bis zur fünfzigsten Mi-
nute lagen wir mit 1:3 zurück. Mit einem Doppelschlag innert 33 Sekunden glichen wir das 
Spiel aus. Knapp 3 Minuten vor dem Ende erzielte Chäspi Schmid den entscheidenden Tref-
fer und so kam es, dass wir dem SC Freimettigen die einzige Niederlage der Saison zufügten. 
Als wir dann gegen Belp auch noch einen Sieg in der Verlängerung einfuhren, wurde die 
Angst vor einer allfälligen Qualifikation für die Aufstiegsspiele merklich grösser. Hier merk-
te man dann aber die Routine des Teams. Mit einer soliden 2:10 Niederlage gegen die Lenk 
nahmen wir uns die grösste Angst vor den zusätzlichen Spielen. Als wir die Woche darauf 
gegen Grindelwald souverän mit 5:1 gewannen, ging das Zittern nochmal los, denn rechne-
risch war die Qualifikation für die Aufstiegsspiele immer noch möglich. An dieser Stelle be-
danken wir uns beim EHC Beatenberg, welcher die Partie gegen die Lenk souverän gewann 
und sich den zweiten Platz in der Tabelle sicherte.

Mit dem legendären Skitag rund ums Hahnenmoos liessen die Jungs die Saison ausklingen. 
Es ging auch hier rund zu und her. An diesem Tag wurde in verschiedenen Disziplinen um 
den Titel «Dr hartnäckigst vom Zwüü» gekämpft. Adi Marcon hat sich am Ende durchge-
setzt und den Sieg nach Hause gefahren. Darauf wurde ordentlich angestossen.
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Mittlerweile haben wir das Sommertraining bereits wieder aufgenommen. Wir treffen uns 
wie jedes Jahr einmal die Woche in der Turnhalle zum Unihockeyspielen. Damit bereiten wir 
uns auf die Saison vor, die dann ungefähr Mitte Oktober losgehen wird. Schon früh in der 
neuen Saison wartet mit dem Kantonalcupspiel in Oberlangenegg ein erstes Highlight auf 
uns. Das anschliessende Essen im Restaurant Hot Shot ist immer ein Erlebnis. Es bleibt zu 
hoffen, dass Luk Baumann sich dieses Jahr kein zu grosses Cordon Bleu bestellt.

Oli Büschlen

Für jeden Durst das richtige Getränk

Adelboden  |  Landstrasse 33  |  Tel. 033 673 19 65

• Weine
• Spirituosen
• Festmaterial

Verkauf ab Depot
und Lieferservice

Vor oder nach dem Match:
Wohlfühlen. Geniessen. Entspannen. Erleben.



8

Vier Fragen an die 
Vorstandspensionist*innen des EHCA – 
ein letztes Mal Bilanz ziehen
MIRIAM KOLLER, BEISITZERIN, IM VORSTAND SEIT 2019

Du gibst dein Ressort im Vorstand des EHCA ab. Warum?
Ich bin, seit ich denken kann, in Vereinsvorständen aktiv. 
Nun ist es Zeit, andere machen zu lassen und mich auf das 
Wesentliche zu konzentrieren.

Was wirst du mit der neu gewonnen Freizeit anstellen? 
Vermutlich keine nennenswert spektakulären Aktionen… mit 
den Kindern, Freunden oder mir selbst eine gute Zeit haben.

Wie hast du die Arbeit im Vorstand erlebt, was ist dir von 
den letzten vier Jahren besonders geblieben?
Der Beginn von Corona und was es alles mit sich brachte 
für uns als Vorstand, für mich als Mutter hockeyspielender 
und eislaufender Kinder und natürlich als Privatperson. Die 

Arbeit im Vorstand war für mich praktisch immer ein «Dürfen» und fast nie ein «Müssen». 
Wir waren eine gute Truppe mit interessanten und engagierten Persönlichkeiten.

Wenn du nochmals neu in den Vorstand kämst und ein anders Ressort wählen könntest 
– welches und warum? 
Events. Weil Organisation mir liegt, ich ganz viele Ideen habe und ich selber unternehmens-
lustig bin. Da es enorm zeitaufwändig ist, wird es aber in den nächsten Jahren definitiv 
keine Option sein.

TOMY KOLLER, RESSORT EVENTS, IM VORSTAND SEIT 2017

Du gibst dein Ressort im Vorstand des EHCA ab. Warum?
Ein wenig frischer Wind bei den Events bringt sicherlich 
keine Nachteile und mit der Nachfolgerin kann der EHCA 
auf einen Profi zählen. Ich wünsche Marianna Arnold auf 
diesem Weg viel Freude mit an Arbeit in diesem super Vor-
stand und dem gesamten Verein – es war und ist immer ein 
Leichtes und macht Spass, mit einem so eingeschworenen 
Umfeld arbeiten zu dürfen. 
Ich selbst bleibe dem EHCA sicherlich treu, zumindest als 
alternder Spieler im «Zwüü»...

Was wirst du mit der neu gewonnen Freizeit anstellen? 
Langweilig wird es einem ja sowieso nie! Ich rechne nicht 

mit übermässig zusätzlicher Freizeit – aber vielleicht finde ich mich im Nachwuchs als Co-
Trainer oder etwas in dieser Richtung wieder. Wir werden sehen...
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Wie hast du die Arbeit im Vorstand erlebt, was ist dir von den letzten vier Jahren beson-
ders geblieben?
Die Arbeit in unserem Vorstand behalte ich in bester Erinnerung! Wie erwähnt, war es 
stets eine durchwegs konstruktive und zielgerichtete Arbeit mit einem einfachen Sinn aus 
meiner Sicht: Der Jugend von Heute und Morgen dieselben Möglichkeiten bieten, die ich 
während einer langen Zeit geniessen durfte und dies nun als «Senior» gewissermassen im-
mer noch tue und das mit einer Vielzahl der Freunde, mit denen ich jetzt doch schon seit 
über 30 Jahren «chneblä»! Der EHCA ist eine Familie!
Besonders geblieben ist mir, dass ich die Arbeit des Vorstandes aus meiner damaligen Sicht 
als Spieler zwar geschätzt hatte, aber sicherlich noch Potential für mehr Wertschätzung 
vorhanden wäre. Diese Erkenntnis konnte ich nur dank dem Rollentausch: «Vom 1. Liga-
spieler direkt zum Vorstandsmitglied» gewinnen.

Wenn du nochmals neu in den Vorstand kämst und ein anders Ressort wählen könntest 
– welches und warum? 
Uff... schwierig... nicht die Finanzen, sonst gäbe es den EHCA nicht mehr lange! 😉

ADI MARCON, BEISITZER, IM VORSTAND SEIT 2017

Du gibst dein Ressort im Vorstand des EHCA ab. Warum?
Ich konnte einen tollen Nachfolger finden, der meinen Po-
sten besetzen wird. Ich habe die letzten drei Jahre gehol-
fen, die U9 zu trainieren und werde mich dem künftig dort 
noch mehr widmen.

Was wirst du mit der neu gewonnen Freizeit anstellen? 
Ich erhoffe mir, mehr Zeit für meine Familie und meine 
Hobbys zu haben.

Wie hast du die Arbeit im Vorstand erlebt, was ist dir von 
den letzten vier Jahren besonders geblieben?
Wir hatten stets eine sehr angenehme Zusammenarbeit. 
Ich durfte einige Leute (noch) besser kennenlernen und 
schätze ihren Einsatz sowie ihren Elan sehr.

Wenn du nochmals neu in den Vorstand kämst und ein anders Ressort wählen könntest 
– welches und warum? 
Ich würde nochmals den Beisitz wählen, weil die anderen Ressorts schon von anderen Pro-
fis besetzt sind 😉.

Im Namen des ganzen Clubs danke ich euch Dreien herzlich für die jahrelange und grossar-
tige Arbeit im Vorstand – wir wünschen euch alles Gute!

Stefanie Inniger
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Coiffeur Chalet
Obere Dorfstr. 8
3715 Adelboden
033 673 05 08
www.coiffeur-chalet.ch

www.bruegger-keramik.ch, t 033 671 03 04

Wosch äs luschtig ha, 
muescht i ds Time out ga!

Albrecht Inniger
Dorfstrasse 28
3715 Adelboden

Uf nä Bsuech gfröuwe sig 
ds Fessi u sis Team
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Arena Restaurant: Alles anders und 
trotzdem gleich – ein Resümee
Zu Beginn der vergangenen Saison sah sich der EHCA mit ungewohnten Aufgaben konfron-
tiert: Als Sportverein sollte er auch als Gastronom tätig werden. Während den Heimspielen 
der Erstliga wurde das Arena-Restaurant von den Helferinnen und Helfern des Clubs bewirt-
schaftet. Was uns zu Beginn grosse Ungewissheit und Kopfzerbrechen bereitete, sah der 
Vorstand bald auch als Chance an. Eine Chance, noch näher mit der Arena zusammenzuar-
beiten, noch näher an der Hockeyfamilie zu sein und das «Hockeypub-Flair» wieder aufle-
ben zu lassen. Damit dies möglich war und wir auch in diesem Winter einen funktionieren-
den Gastrobetrieb hatten, verdanken wir dem unermüdlichen Einsatz von Tamara Schranz, 
Pia Marcon und zu Beginn auch Peter Willen sowie den vielen FunktionärInnen, die sich 
teilweise proaktiv bei uns gemeldet haben und ihren Dienst angeboten haben. All die Un-

terstützung und Gesten sind 
für einen Dorfclub wie den 
EHCA von grosser Bedeu-
tung und ein Danke reicht 
längst nicht aus. Als Zeichen 
der Wertschätzung hat der 
EHC Adelboden im vergan-
genen März kurzerhand ei-
nen «Thank you-Event» ins 
Leben gerufen und seine 
Helferinnen und Helfer bei 
Speis und Trank gefeiert.

Stefanie Inniger
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Metall- und Torbau AG
Erlenweg 2 Tel. 033 673 88 55
3715 Adelboden spiessmetall.ch

Ihr Spezialist für Metall- und Torbau in der Region.

Wir wünschen dem EHC Adelboden 
viel Erfolg!

NEU MIT DEN MARKEN 

FINDE DEINE LIEBLINGSPRODUKTE BEI UNS IM SHOP UND FOLGE UNS AUF FACEBOOK / INSTAGRAM UND 
SEI IMMER INFORMIERT ÜBER NEUHEITEN UND AKTIONEN!

INTERHOCKEY AG interhockey_ag

Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1Interhockey_True_Warrior_Lefevre_Biosteel_quer_12.8x9.25cm.indd   1 24.08.2020   15:39:3924.08.2020   15:39:39
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Saisonrückblick 2022/23 U20 
Das U20-Kader des EHC Adelboden bestand auch diese Saison aus den Spielern von Kan-
dersteg, Gstaad und Adelboden. Viele dieser Spieler waren schon letzte Saison mit im Boot. 

Mitten in der Saison konnten wir noch Fynn Chatelain (HC Wisle) und Remo Ruch (Mir-
chel II) bei uns in der Garderobe begrüssen. Beide Spieler konnten unser Team unterstützen 
und halfen uns zum Erfolg

Wir starteten mit einigen teaminternen Problemen in die Saison 2022/2023. Doch kurz 
nach dem Start haben wir uns gefangen und konnten uns auf das Wesentliche konzentrie-
ren.

Viele der Spiele waren stark umkämpft und wurden mit Punkten belohnt. 

Für mich gibt es zwei, drei Highlights. Da gehört beispielsweise der Match in Interlaken mit 
dazu. Wir waren nach 30 Minuten Spielzeit 5:0 in Rückstand. Mit einer guten Teamleistung 
und viel Energie konnten wir das Spiel noch wenden und gewannen mit 6:8. Dieser Sieg gab 
uns viel Selbstvertrauen für die bevorstehenden Spiele.

Ein weiteres Highlight war der Match in Thun. Wir reisten mit einem sehr jungen Kader 
nach Thun. Das Spiel haben wir leider verloren, doch die Leistung der jungen Mannschaft 
war sehr gut!

Marco Gyger
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Saisonrückblick 2022/23 U17 
Vorwort
Trainer sein, das ist schwer, ein guter Trainer sein, noch viel mehr! Das Ziel war klar defi-
niert: Nahtlos an die Erfolge der letzten Saison anknüpfen. Die Breite des Kaders war gege-
ben, nun war es am Team und am Staff zu zeigen, zu was sie fähig sind.

Kommunikation über eine App
Kommunikation auf und neben dem Eis ist etwas vom Wichtigsten. Wenn die ganze Pla-
nung über eine App gesteuert wird, ist es umso wichtiger, dass gewisse Spielregeln, auch im 
Zusammenhang mit der Kommunikation, eingehalten werden. Der EHC hat die App «MyIce-
Hockey» eingeführt, um all die Teams, Trainings und Matches der verschiedenen Stufen 
besser koordinieren zu können. Was am Anfang eher harzig in die Gänge kam, entwickelte 
sich immer mehr zu einem sehr hilfreichen Instrument, das vieles erleichterte. Aufstel-
lungen, Abmeldungen, Powerplay, Boxplay, Reporterblatt, Standardaufstellungen, plötz-
lich wurden die alten Notizblätter unnütz. Ob am Laptop, über das Natel oder iPad, sofort 
organisiert, angepasst und den Spielern zur Verfügung gestellte Daten konnten von allen 
genutzt werden. Stressfrei an einen Match, zumindest was die Administration anbelangt!

Trainingsbetrieb / Saisonverlauf
Die Sommertrainings, sei es in der Halle, beim Unihockey mit den Cracks der 3. Liga, mit 
Marco Gyger und Bruno Inniger in der Arena oder auf der Gurtnermatte – sie haben uns 
einen grossen Schritt nach vorne gebracht. Die Physis hat sich nicht bei allen, aber doch 
bei vielen Spielern extrem verbessert, dies war auch spürbar auf dem Eis. Obschon das 
erste Vorbereitungsspiel im Wallis verloren ging, war es schon nur die abenteuerliche Reise 
mit dem Büssli wert, der Lonza-Arena einen Besuch abzustatten. Für das zweite Vorbe-
reitungsspiel hatten wir uns sehr viel vorgenommen. Es war eine Ehrensache, gegen ein 
Frauenteam nicht zu verlieren. Und es schien auch recht einfach zu sein – zumindest in 
der Garderobe waren die Spieler zuversichtlich, als Sieger vom Platz zu gehen. Es kam je-
doch ganz anders, die Bomos erteilten uns eine Lektion und wir wurden auf den Boden 
der Realität zurückgeholt. Trotzdem verlief der Saisonstart nicht nach Wunsch, wer startet 
schon gerne mit einer Niederlage. Nun war die Marschrichtung sowohl für die nächsten 
Trainings wie auch für die bevorstehenden Spiele gegeben, hart arbeiten und demütig blei-
ben. Es folgten gute Trainings und spektakuläre Spiele, aber auch weniger gute Trainings 
und knappe Niederlagen mussten verdaut werden. Viele gute Momente und Erinnerungen 
sind geblieben, das Trainings- und Spielwochenende in Gstaad, das Spiel in Sissach mit der 
tatkräftigen Unterstützung unserer treuen Fans, das Spiel in Schwarzenburg, wo schon Blut 
floss, bevor das Spiel überhaupt begonnen hatte. Und nicht zu vergessen das Spiel gegen 
Münchenbuchsee, wo der Coach das Spiel in den letzten Minuten noch aus einer ande-
ren Perspektive beobachten durfte. Alles in allem konnten wir zufrieden sein, haben wir 
uns doch in der zweiten Saisonhälfte noch gesteigert und zudem unsere «neuen» Spieler 
Schritt für Schritt in das Team sowohl in den Trainings wie auch in der Meisterschaft mit 
eingebaut. So verloren wir in der Rückrunde nur gerade mal zwei Spiele.

Playoff-Bart oder der Kampf mit dem berühmten Strich
Die Spieler der NLA, der NLB, der MyHockey-Liga und der 1. Liga kennen das Gefühl, mit 
einem Playoff-Bart Eishockey zu spielen, nicht aber die U17-A des EHC. Und plötzlich war 
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da das Gerücht, dass der Strich nach dem Zweitplatzierten in der Tabelle nicht einfach so 
zur Zierde da war, sondern der Erste und der Zweite der Gruppe 1 gegen den Ersten und 
Zweiten der Gruppe 2 sogenannte Playoffs oder Knockout-Spiele austragen dürfen. Und 
wir standen auf dem dritten Platz mit der Chance, innerhalb weniger Spiele sogar an die 
Tabellenspitze zu kommen. Das vorentscheidende Spiel ging gegen den HC Wisle verloren, 
bei einigen Spielern brannten die Sicherungen durch und es wurde ausnahmsweise nicht 
wegen der Musik laut in der Garderobe, sondern weil ein einseitiger Meinungsaustausch 
zwischen Coach und Spielern stattfand. Auch die Mathematik kam dabei nicht zu kurz, war 
doch für viele die Meisterschaft verloren, aber mit Siegen in den folgenden Spielen konnte 
der zweite Platz und damit die Teilnahme an den Playoffs noch gesichert werden. Der Mut 
und der Glaube daran kehrten zurück und eine Runde vor Schluss war der zweite Platz 
gesichert. Nun hiess es: «Aarau wir kommen». Ein Bus musste organisiert, Nachtessen vor 
Ort, Gesuche für die Lehrlinge gestellt werden, unser Nachwuchs-Chef kam ziemlich ins 
Schwitzen. Am 15. März war es soweit, eine Delegation von 48 Personen machte sich mit 
der AFA auf nach Aarau, um den Halbfinal zu bestreiten. 18 Spieler und 2 Torhüter, was für 
ein Kader! Resultat: ein katastrophales erstes Drittel, ein Steigerungslauf über das zweite 
und dritte Drittel, und eine knappe 4:3 – Niederlage. Welch ein Abenteuer, was für eine 
Fangemeinde, was für eine riesige Freude und tolle Stimmung trotz der Niederlage! Selbst 
die Heimreise war ein Highlight für alle Beteiligten. Herzlichen Dank an dieser Stelle noch 
einmal für die geniale Unterstützung!

Wäscherei, Schleifservice und Taxidienst
Was wären unsere Spiele ohne frisch gewaschene Leibchen gewesen? «Das geht gar nicht», 
meinte meine Partnerin und wusch die Leibchen nach jedem Match mit viel Liebe und 
Waschmittel, insgesamt über 50 Trommeln voll, damit wir beste Voraussetzungen für unse-
re Spiele hatten. Danke auch an Corinne und Christian, die diesen Job übernahmen, wenn 
wir in Gstaad spielten, damit die Leibchen bereits am richtigen Ort waren. Und ich habe vor 
den Spielen das Amt des Schlittschuh-Schleifers übernommen, dass auch da nichts schief 
gehen konnte, manchmal bis tief in die Nacht hinein, als Service für meine Spieler, die das 
sehr geschätzt und entsprechende Leistungen gezeigt haben. Und da war auch noch die 
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Fleisch- und Käseplatten 

Vermietung von Festzelten und Festmobiliar 

Ihr Fleisch- und 
Spezialitäten-Fachgeschäft

in Adelboden

Ihr Fleisch- und Ihr Fleisch- und 
Spezialitäten-FachgeschäftSpezialitäten-Fachgeschäft

in Adelbodenin Adelboden

Gemütlichkeit in 
unserem Familienbetrieb.
– Mittags auf der Sonnenterrasse.
– Ab 18.00 Uhr Schlemmermenüs mit 

Grillspezialitäten am funkelnden 
Cheminéefeuer, aus Philippe Oesters 
naturnaher Frischküche.

– Unsere Räumlichkeiten eignen sich auch für 
verschiedene Anlässe und Feierlichkeiten.

Fam. Ph. + M. Oester-Fretz, Tel. 033 673 13 56
Öffnungszeiten unter www.restaurant-aebi.ch

Restaurant Aebi

3715 Adelboden  www.allenbach.ch
Dorfstrasse 66 Tel.    033 673 08 88 info@allenbach.ch

Haushalt • Eisenwaren • Gartenbedarf • Glaserservice
Schlüsselservice • Gasdepot • Express Schilderdienst
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Idee eines Taxidienstes. Damit die Spieler möglichst viele Trainings besuchen konnten, ver-
suchte ich, mit Hilfe von Bruno und Tom einen Shuttlebus-Dienst mit dem Klub-eigenen 
Büssli zwischen Spiez und Adelboden aufzuziehen. Nicht immer einfach, aber doch mehr 
oder weniger erfolgreich. Es hätten noch mehr Trainingsbesuche daraus resultieren dürfen.

Die Zahlen 2022/23
- 2 Exhibition Games (Freundschaftsspiele), unter anderem zerzaust worden von den 

Frauen vom EV Bomo
- 20 Meisterschaftsspiele
- 1 Knockout-Spiel (Playoff-Halbfinal)
- 13 Spiele gewonnen / 5 Spiele verloren / 2 Spiele im Penaltyschiessen gewonnen
- 143 Tore geschossen / 61 Tore erhalten (das beste Torverhältnis unserer Gruppe)
- 22 verschiedene Spieler, 1 Torhüterin und 3 Torhüter eingesetzt (Elia Gehret als TH erst-

mals in einem Meisterschaftsspiel der U17 eingesetzt)
- 8 Spieler mit Jg. 2008, 10 Spieler mit Jg. 2007, 5 Spieler mit Jg. 2006, 1 Spieler und 1 Tor-

hüterin mit Jg. 2005 = Total 25 Spieler im Kader
- Luc Schärer als bester Spieler von 262 Registrierten, Topscorer unserer Gruppe mit 66 

Punkten aus 18 Spielen, in den ersten 12 sind 5 EHC-Spieler klassiert: Mätt Josi als Dritter, 
Ari Allenbach als Vierter, Etienne Josi als Sechster und Lyonel Moosmann als Zwölfter

- Neriah Dietrich konnte sich unter den besten Torhütern etablieren, mit gespielten 735 
Minuten und 3.35 erhaltenen Toren pro Spiel liegt sie Over All auf Platz 5 von 34 Regis-
trierten, gefolgt von Nevio Schranz (303 Min. / 3.17), Nick Krebs (141 Min. / 1.27) und Elia 
Gehret (20 Min. / 3)

- Abgänge in eine andere Stufe: Allenbach Ari, Chatelain Fynn Kai, Dietrich Neriah, Krebs 
Nick, Probst Marco, Schranz Nevio, Tschanz Russell

Ich bedanke mich ganz herzlich bei den Eltern und bei den Partnerteams, bei meinem 
Coaching-Partner Christian Reuteler, bei meiner Trainerkollegin und den Trainerkollegen 
für die tolle Unterstützung und Beratung während den Trainings auf und neben dem Eis 
(Andrea, Tom, Beat und Bruno), für das mir entgegengebrachte Vertrauen und die super 
Zusammenarbeit!

Adrian Probst, Headcoach U17 EHC Adelboden

Dorfstrasse 9 ■ 3715 Adelboden ■ Tel. +41 33 673 27 73 ■ alpenblick-adelboden.ch
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reichenbach tel. 033 676 18 18 www.muellersport.ch

«Dein Profi, wenn’s ums Biken geht!»
«Dein Profi, wenn’s ums Biken geht!»

Jakob Germann
079 321 76 28

info@gp-gmbh.ch | gp-gmbh.ch

Gipserarbeiten, Unterlagsböden, 
Fassadenisolation, Trockenbau, 

Stuckaturen

11
48

14
3

Ich bin für Sie da.
Bernhard Hari,  T 033 535 30 57, bernhard.hari@mobiliar.ch

Büro Adelboden 
Dorfstrasse 36, 3715 Adelboden 
mobiliar.ch
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Saisonrückblick 2022/23 U15
Nachdem letztes Jahr die Meisterschaft dominiert wurde, waren wir uns alle bewusst, dass 
es schwierig, wenn nicht sogar unmöglich wird, dies zu wiederholen. Diverse Leistungsträ-
ger wurden altershalber an die U17 abgegeben, dafür kamen neue Spieler aus der letztjäh-
rigen U13-Mannschaft dazu.

Wie gewohnt starteten wir Anfang Mai mit dem Sommertraining, das aus harten Einheiten 
mit Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und Spielen bestand. Ende Juli fand, mit neuer Rekordbe-
teiligung, die schon traditionelle Eiswoche in der Freizeit- und Sportarena statt.

Die Saisonvorbereitung auf dem Eis wurde wiederum, wie letzte Saison, unter der Lei-
tung von Adi mit der U17 bestritten. Dies soweit als möglich, mit den Partnerspielern des 
EHC Kandersteg, HC Gstaad-Saanenland und EHC Lenk-Zweisimmen. Während der Schul-
zeit wurde das gemeinsame Training auf den späteren Mittwochnachmittag angesetzt, so 
dass möglichst alle Spieler teilnehmen konnten. Weiter waren fünf Beginner (alle Jahrgang 
2007), die während den Playoffs der ersten Mannschaften mit dem Hockey-Virus infiziert 
wurden, dabei. Sie alle sollen über die U15, als sogenannte Overage-Spieler, an die U17 
herangeführt werden. So starteten wir mit 4 Goalies und 21 Spielern in die Saison, wobei 
pro Spiel nur zwei Overage-Spieler (Jg. 07) eingesetzt werden durften.

Am 18. September, so früh wie noch nie, starteten wir mit einem Sieg (9:0 EHC Brandis) in 
die Saison. Die ganze Saison war ein ständiges Auf und Ab, Siege und Niederlagen wechsel-
ten sich regelmässig wie ein Schweizer Uhrwerk ab. Dies hat sicher mehrere Gründe: Viele 
junge Spieler, wenige gemeinsame Trainings mit den Partnerspielern, Doppeleinsätze (U15/
U17) der älteren Spieler. Nichtsdestotrotz war nicht alles schlecht, hatten wir doch im Laufe 
der Saison immer weniger Auf und Abs innerhalb der Spiele. Das grösste Problem war die 
Defensive, wo wir immer wieder Stellungsfehler begingen, vor dem Tor zu brav agierten 
und dem Gegner zu viel Raum zum Toreschiessen liessen. Hier müssen wir frecher, härter, 
konsequenter und aggressiver werden.
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Nick Bejtuli und das ganze Bären-Team 
wünschen dem EHC Adelboden eine 
spannende und erfolgreiche Saison.

Wir sehen uns im Bären!

Hotel Restaurant Bären 033 673 21 51 baeren-adelboden.ch
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Positiv ist, wie die jüngeren Spieler im Laufe der Saison immer mehr Verantwortung über-
nahmen und man bei den trainingsfleissigen entsprechende Fortschritte sah. Die Saison 
wurde im Mittelfeld, Platz 7 von 12 (10 Siege / 12 Niederlagen / Torverhältnis +3), abge-
schlossen.

Zahlen zur Saison 2022/23
22 Spiele, 32 Punkte / 10 Siege, 12 Niederlagen / 130 Tore geschossen, 127 erhalten / 25 
Spieler und Spielerinnen mit Jahrgang 2007–2011 eingesetzt.

Abschliessend ein grosses Merci an meine Trainerkollegen Bruno, Dani und Mario für die 
Unterstützung, Tom für die vielen Stunden organisieren, Adi für deinen unermüdlichen Ein-
satz in den Trainings, dem Hüsli-Team und allen Helfern.

Coaches:  Beat Gehret  EHC Adelboden
 Bruno Inniger  EHC Adelboden
 Dani Rhyn EHC Lenk-Zweisimmen
 Mario Ginggen EHC Lenk-Zweisimmen

Beat Gehret

Saisonrückblick 2022/23 U13
Im Frühling ‘22 startete das Sommertraining für die U13er des EHC Adelboden. Mit zwei 
Trainings in der Woche bereiteten wir uns in der «trockengelegten» Arena, draussen oder 
in der Turnhalle auf die Wintersaison vor. Neben Kraft-, Ausdauer, Sprint- und Koordinati-
onsübungen kam auch das Spielen nicht zu kurz. Ab August durften wir schon wieder auf 
das «geliebte» Eis wechseln.

Ab der Stufe U13 spannen die Eishockeyclubs Adelboden und Kandersteg zusammen. So 
konnten wir jeweils mit einem Team von ca. 15 SpielerInnen antreten. Auch diese Saison 
bestritten die U13er ihre Meisterschaft unter dem Namen EHC Kandersteg.

Im Team U13 spielten diese Saison HockeylerInnen mit (z.T. Jg. 09), mit Jg. 10 und 11, so-
wie in der zweiten Saisonhälfte Jungs und Mädchen mit Jg. 12. Altersmässig wechselten, 
im Vergleich zur letzten Saison, nur wenige Spieler zur U15. So blieb ein guter Kern des 
letztjährigen Teams zusammen und wir konnten die jüngeren SpielerInnen problemlos ein-
binden.

Am 11. September bestritten wir ein Testspiel in Kandersteg, bevor wir dann am 18. Sep-
tember in die Saison starteten. Von September bis März bestritten wir 16 Meisterschafts-
spiele und 4 Längsturniere (Eisfeld wird längs in 2 Spielfelder geteilt). 
In der Hinrunde gewannen wir viele Spiele, einige auch sehr hoch. Wir waren teilweise 
unseren Gegnern körperlich überlegen (kommt bei Adelboden ja auch nicht zu oft vor…) 
und konnten dies ausnutzen. Vielleicht fühlten sich einige des Teams zu sicher? Denn in 
der Rückrunde reagierten die «Grossclubs» und schickten stärkere Equipen und auch sonst 
konnten wir unser Level nicht genug steigern und es gingen ein paar Partien verloren. Da 
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wurde unseren Schützlingen aufgezeigt, dass auch sie noch einiges lernen können/dürfen/
sollten und die Emotionsregulierung wurde zum Teil recht gefordert 😉.
Ziel für die nächste Saison muss sicher sein, das Niveau über die Saison stetig steigern zu 
können.

Wie jede Saison waren wir auf die Eltern und Helfer angewiesen, dass wir unser Hobby aus-
üben konnten. Hiermit möchte ich mich und im Namen des Teams herzlichst bei allen be-
danken, die in einer Form dazu beigetragen haben, uns eine coole Saison zu ermöglichen. 
MERCI und HEJA ADELBODE!!!

Coaches U13, Andrea Schranz & Tom Willen
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Saisonrückblick 2022/23 U11/U9
Die Eishockeysaison 2022/2023 war für die jungen Spieler auf den Stufen Hockeyschule, U9 
bis U11 ein voller Erfolg. Viele Kinder waren mit grosser Begeisterung dabei und spielten 
Eishockey, sei es auf dem Eis oder auch neben dem Eis. Es fanden wiederum zahlreiche 
Turniere statt, die von einer grossen Anzahl von Zuschauern besucht wurden.

Wir als Trainer waren engagiert und investierten viel Zeit und Mühe in die Entwicklung 
der vielen Kinder. Wir sind der Überzeugung, dass sich der Einsatz aller auszahlte, denn 
die Spieler zeigten grosse Fortschritte. Sowohl das Schlittschuhlaufen, die Stocktechnik als 
auch das Spielverständnis verbesserten sich deutlich.

Besonders erfreulich war, dass alle Beteiligten grosse Freude am Eishockey hatten. Die Be-
geisterung und Leidenschaft der Kinder waren spürbar. Es war eine Freude, ihre Fortschrit-
te zu beobachten und die Begeisterung der Kinder mitzuerleben.

U11

U9
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Ein schönes Ereignis fand an einem Sonntagmorgen in Wichtrach statt, als acht Väter vor 
Ort waren und in der Garderobe halfen. Diese Art der Unterstützung von Eltern ist von 
unschätzbarem Wert für die Kinder, die Trainer und den EHC Adelboden. Es zeigt, dass die 
Eltern sich aktiv einbringen und die Entwicklung ihrer Kinder unterstützen.

Eine erfreuliche Überraschung war der Besuch des erfahrenen Trainers Alfred Bohren. Er 
zeigte grosses Interesse an unseren Trainingseinheiten mit den Kindern und war begeistert. 

Die Hockeyschule konnte in diesem Jahr viele neue Kinder begrüssen. Die Kleinsten sorgten 
für grosse Freude und Begeisterung. Es war fantastisch, ihnen zuzuschauen, wie sie mit viel 
Spass und Energie ihr erstes Eishockeyerlebnis genossen.

Insgesamt war die Eishockeysaison 2022/2023 ein grosser Erfolg. Die Spieler haben sich 
verbessert, die Unterstützung der Eltern war vorbildlich, und die Hockeyschule konnte 
neue Talente für den Sport begeistern. Der EHC Adelboden kann stolz auf eine erfolgreiche 
Saison zurückblicken. Wir freuen uns alle bereits heute auf die kommende Saison und dan-
ken allen Eltern für die tatkräftige Unterstützung. 

Eure Trainer der Hockeyschule, U9 und U11

Trainerstaff:
von Allmen Dominic, Dänzer Urs, Marcon Adrian, Maurer David, Zryd Che, Matejova Micha-
ela, Sena Andreas, Brügger Mario, Brügger Reto, Grichting Toni



25

Einige Zeilen aus den Augen des 
Nachwuchs chefs zur vergangenen Saison
Von der vergangenen Saison 2022/23 bleiben sehr viele positive Momente zurück.
Hier ein kleiner Überblick in Stichworten...

- 18 hungrige Neulinge (Hockeyschule) fanden letzte Saison regelmässig den Weg in die 
Eishockey Ausrüstung.

- Tendenz steigend!  Die Anzahl der Mädchen/Girls ist von 2 auf 5 gewachsen! 
- Das Palmarès, der im Einsatz stehenden Trainer*Innen auf der Erfassungsstufe (Hockey-

schule, U9, U11 und U13) liest sich von international bis 1. Liga – sehr viel Erfahrung auf 
dem Eis!

- Mit Luc Schärer und Etienne Josi haben zwei weitere Nachwuchsspieler (U17) in der 
1. Mannschaft debütiert. Fynn Chatelain stiess zu Weihnachten in unsere Nachwuchs-
organisation, trainierte und spielte mit der U17/U20 und am Ende war er ebenfalls im 
Line-up von Putz Schranz.

- Play-off Matchbesuch mit Garderobenbesuch und Spalierstehen mit der Erfassungsstufe!
- Die U17 qualifiziert sich als Gruppenzweiter für das Halbfinale gegen die Argovia Stars 

(Aarau).
- 100% Familienverein  Fanreise nach Aarau, Matchbesuche an den Nachwuchsspielen, 

etc.
- Bei Trainer-Engpässen hilft uns unsere vorbildliche 1. Mannschaft um Captain Bruno Mar-

con aus.
- Immer waren Zeitnehmer*innen, Speaker*innen und Reporter*innen im Matchhüsli be-

reit! Super organisiert durch Marlene Däpp! 
- Die zahlreichen engen und erfolgreichen Spiele der U20 machten Freude!
- Vier Jungs aus der 8. Klasse starteten letzten Frühling das Projekt Eishockey spielen. Die 

Jungs gaben Vollgas und haben sehr viel gelernt! Fazit: Einstieg jederzeit möglich!
- EHC Restaurant mit Tamara Schranz – toll gemacht – merci!

Ich wünsche allen einen schwitzigen Sommer und freue mich auf die nächste Saison! 
Keep going!

Tom Willen
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1. Mannschaft 1. Liga Regular Season

1. EHC WIKI-Münsingen 22 18 15 3 0 4 102 55 51
2. EHC Adelboden 22 14 13 1 2 6 74 56 43
3. HC Prilly Black Panthers 22 14 12 2 1 7 80 65 41
4. HCV Sion 22 11 11 0 1 10 68 64 34
5. EHC Saastal 22 11 10 1 2 9 60 66 34
6. Forward Morges Association 22 11 8 3 2 9 68 64 32
7. HC Sarine-Fribourg 22 10 9 1 3 9 70 78 32
8. HC Saint-Imier 22 11 9 2 1 10 77 73 32
9. HC Université Neuchâtel 22 9 9 0 2 11 69 69 29
10. HC Tramelan 22 8 8 0 1 13 48 72 25
11. HC Delémont-Vallée 22 8 6 2 1 13 63 86 23
12. HC Yverdon les Bains 22 7 5 2 1 14 49 80 20

GP WT W
OTW/
SOW

OTL/
SOL L GF GA PTS

2. Mannschaft 3. Liga

1. SC Freimettigen 14 13 13 0 0 1 90 28 39
2. EHC Beatenberg 14 9 9 0 0 5 59 40 27
3. EHC Adelboden 14 9 8 1 0 5 61 55 26
4. EHC Lenk-Zweisimmen 14 8 8 0 0 6 69 59 24
5. EHC Belp 14 7 6 1 2 5 61 59 22
6. EHC Oberlangenegg II 14 5 5 0 0 9 52 63 15
7. EHC Grindelwald 14 4 3 1 0 10 51 71 11
8. EHC Längenbühl 14 1 1 0 1 12 39 107 4

GP WT W
OTW/
SOW

OTL/
SOL L GF GA PTS

U20-A

1. HC Nordwest United 16 13 13 0 1 2 104 37 40
2. HC Huskys Region Sch. 16 11 9 2 1 4 82 59 32
3. EHC Adelboden 16 10 10 0 1 5 85 57 31
4. SC Unterseen-Interlaken 16 11 9 2 0 5 102 51 31
5. HC Dragon Thun 16 9 8 1 2 5 82 55 28
6. EHC Bern 96 16 8 8 0 1 7 95 59 25
7. EHC Rot-Blau Bern-Bümpliz 16 6 6 0 0 10 55 102 18
8. HC Wisle 16 3 2 1 0 13 54 120 8
9. HC Luzern 16 1 1 0 0 15 33 152 3

GP WT W
OTW/
SOW

OTL/
SOL L GF GA PTS

Ranglisten Saison 2022/23
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U17-A

1. HC Wisle 20 16 15 1 2 2 136 57 49
2. EHC Adelboden 20 15 13 2 0 5 143 61 43
3. EHC Bern 96 20 14 11 3 0 6 115 66 39
4. SC Unterseen-Interlaken 20 12 12 0 2 6 124 66 38
5. EHC Schwarzenburg 20 11 11 0 1 8 106 74 34
6. HC Huskys Region Sch. 20 9 9 0 4 7 117 86 31
7. HC Dragon Thun 20 10 8 2 0 10 114 108 28
8. HC Nordwest United 20 8 7 1 3 9 98 103 26
9. Brandis Juniors 20 8 5 3 1 11 84 94 22
10. HC Münchenbuchsee M. 20 7 6 1 0 13 90 93 20
11. EHC Rot-Blau Bern-Bümpliz 20 0 0 0 0 20 14 333 0

GP WT W
OTW/
SOW

OTL/
SOL L GF GA PTS

U15-A

1. SCL Young Tigers 22 21 21 0 0 1 296 49 63
2. EHC Bern 96 Blau 22 20 20 0 1 1 173 49 61
3. EHC Schwarzenburg 22 16 16 0 0 6 131 85 48
4. HC Dragon Thun 22 15 13 2 0 7 120 75 43
5. Brandis Juniors 22 13 12 1 1 8 139 125 39
6. EHC Burgdorf 22 11 10 1 2 9 119 106 34
7. EHC Adelboden 22 10 10 0 2 10 130 127 32
8. HC Huskys Region Sch. 22 7 6 1 0 15 109 134 20
9. HC Münchenbuchsee-M. 22 6 5 1 0 16 86 146 17
10. HC Wisle 22 6 4 2 0 16 89 186 16
11. HC NWU Blue 22 4 4 0 0 18 74 261 12
12. SC Unterseen-Interlaken 22 3 3 0 2 17 68 191 11

GP WT W
OTW/
SOW

OTL/
SOL L GF GA PTS

Cheesbr
ägel...!

Auf der Luegli-Piste
Hansueli Hari
Tel. 033 673 47 06
Natel 079 489 90 17
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1. Mannschaft 1. Liga Regular Season
 Spiele Tore Assists Total Punkte Strafminuten
Kropf Dario 22 13 20 33 0
Tschanz Alexander 21 12 13 25 8
Zryd Che 22 5 20 25 18
Marcon Bruno 12 8 16 24 8
Germann Marco 15 8 6 14 10
Schmid Nico 22 7 7 14 4
Brechbühl Sandro 22 5 7 12 4
Roth Terence 19 3 5 8 8
Santschi Kevin 21 2 5 7 19
Wüthrich Lukas 18 2 3 5 0
Kaufmann Cedric 21 2 3 5 4
Christen Johny 21 1 4 5 8
Ruchti Timo 17 2 1 3 7
Dähler Thierry 19 2 0 2 12
Willen Fabian 14 1 1 2 6
Hofmann Niklas 14 0 2 2 4
Wandfluh Kjetil Lars 18 0 2 2 6
Kallen Mitja 20 1 0 1 12
Gerber Jonas 14 0 1 1 6
Inniger Sandro 2 0 0 0 0
Chatelain Fynn Kai 4 0 0 0 0
Schärer Luc 6 0 0 0 0
Josi Etienne 7 0 0 0 0
Dähler Severin 15 0 0 0 4

Statistiken Saison 2022/23

Dorfstrasse 27
3715 Adelboden
033 673 1234
www.haueter-adelboden.ch

Haueter
Bäckerei

...zum Z‘Morge

...zum Z‘Mittag

...zum Z‘Vieri

Haueter passt immer!
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1. Mannschaft 1. Liga Playoff
 Spiele Tore Assists Total Punkte Strafminuten
Marcon Bruno 8 4 4 8 2
Kropf Dario 8 4 4 8 4
Kallen Mitja 8 3 3 6 4
Tschanz Alexander 7 2 3 5 6
Zryd Che 8 1 4 5 6
Germann Marco 7 3 1 4 0
Schmid Nico 8 2 2 4 0
Brechbühl Sandro 8 1 2 3 0
Willen Fabian 8 0 3 3 6
Roth Terence 8 0 2 2 4
Wandfluh Kjetil Lars 8 0 2 2 0
Santschi Kevin 8 2 0 2 8
Büschlen Oliver 4 0 1 1 2
Christen Johny 8 0 1 1 0
Hofmann Niklas 1 0 0 0 0
Kaufmann Cedric 5 0 0 0 0
Chatelain Fynn Kai 6 0 0 0 0
Dähler Thierry 7 0 0 0 0
Josi Etienne 7 0 0 0 0
Schärer Luc 3 0 0 0 0
Wüthrich Lukas 8 0 0 0 2
Ruchti Timo 3 0 0 0 0
Gerber Jonas 3 0 0 0 2

ukteukte
SCHMID SCHMID KKÄSEÄSE
Käsespezialitäten Käsespezialitäten --  MilchprodukteMilchprodukte

Schmid Manfred
Dorfstrasse 21, 3715 Adelboden
Tel. 033 673 16 65, www.schmid-kaese.ch
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2. Mannschaft 3. Liga
 Spiele Tore Assists Total Punkte Strafminuten
Schmid Kaspar 12 12 12 24 0
Büschlen Oliver 12 9 6 15 14
Brügger Mario 11 8 5 13 4
Steiner Markus 11 5 5 10 8
Burn Merlin 9 4 5 9 4
Marcon Adrian 11 4 4 8 0
Baumann Lukas 12 2 5 7 12
Sena Andreas 12 1 6 7 14
Haueter Adrian 13 1 6 7 4
Grunder Dimitri 8 3 3 6 0
Küenzi Michael 3 2 4 6 0
Koller Tomy 9 1 5 6 4
Straubinger Nicola Patrick 7 3 2 5 0
Schranz Nico 6 2 2 4 2
Lengacher Patrick 8 1 2 3 2
Von Allmen Dominic 2 1 1 2 0
Schranz Sacha 7 0 2 2 10
Loretan Michael 2 1 0 1 0
Allenbach Janik 4 1 0 1 0
Bleuer Tobias 3 0 1 1 2
Probst Marco 1 0 0 0 0
Josi Etienne 2 0 0 0 0

HEIMKOMMEN. WOHLFÜHLEN. 
GENIESSEN. SEIN. 

WIR FREUEN UNS AUF DEINEN 
BESUCH IN DER WILDSTRUBEL 
«EHÖRI» LODGE!

ADELBODEN | WLODGE.CH
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U20-A
 Spiele Tore Assists Total Punkte Strafminuten
Künzi Andrin 14 6 16 22 14
Muhmenthaler Lars 15 10 11 21 4
Dähler Thierry 13 10 9 19 8
König Tim 14 13 5 18 12
Schranz Nico 13 6 10 16 4
Müller Dan 12 4 9 13 6
Schärer Luc 11 5 7 12 2
Kallen Mitja 8 6 2 8 2
Schranz Nando 13 5 3 8 6
Staub Tim 3 2 6 8 4
Rauber Sunny 5 1 6 7 0
Chatelain Fynn Kai 5 4 2 6 4
Künzi Nick 12 1 5 6 8
Allenbach Ari 8 5 0 5 10
Zeller Niklas 9 1 4 5 0
Josi Etienne 13 1 3 4 0
Klopfenstein Lars 5 1 2 3 0
Moosmann Lyonel 6 1 2 3 0
Perreten Ueli 2 1 1 2 0
Lörtscher Sven 2 1 1 2 0
Krebs Tim 4 1 1 2 0
Ruch Remo 8 0 2 2 2
Probst Marco 1 0 1 1 0

Tel. 033 671 10 53 \ info@widi-garage.ch \ www.widi-garage.ch
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The Cambrian Adelboden                @thecambrianadelboden   Tel: 033 673 83 83

Ice is your 
element. 
What a 
successful
season!
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U17-A
 Spiele Tore Assists Total Punkte Strafminuten
Schärer Luc 18 34 32 66 43
Josi Mathias 18 18 22 40 26
Allenbach Ari 17 31 7 38 32
Josi Etienne 18 9 25 34 51
Moosmann Lyonel 18 18 12 30 12
Spiess Pascal 16 8 9 17 10
Krebs Tim 19 6 7 13 8
Chatelain Fynn Kai 3 5 2 7 0
Tschanz Russel 6 4 3 7 10
Zeller Niklas 14 0 6 6 10
Probst Marco 16 0 6 6 30
Paur Lenny 17 1 4 5 0
Schmid Niklas 12 1 3 4 2
Zenger Benjamin 8 1 3 4 2
Reuteler Livio Nicola 13 2 1 3 4
Bachmann Andrjn 8 1 2 3 0
Gehret Elia 16 1 2 3 4
Hasler Lenny 15 0 3 3 0
Ramu Emmanuel 9 0 3 3 0
Brunner Yannis 16 0 2 2 0
Hossmann Gianin 4 1 0 1 0
Steiner Lukas 4 0 1 1 2

Die AXA wünscht 
eine tolle Saison

Gerne sind wir für Sie da.

AXA Hauptagentur Fabio Schmid
Kanderstegstrasse 11, 3714 Frutigen
Büro Adelboden: Landstrasse 9, 3715 Adelboden
AXA.ch/frutigland
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Der EHC Adelboden in der Presse – Auszug 
einiger Berichterstattungen Winter 2022/23
Während der laufenden Eishockeysaison sorgt ein grosses Redaktionsteam für eine fast 
lückenlose Dokumentation des Spielgeschehens unserer aktiven Mannschaften sowie der 
Nachwuchsteams. An dieser Stelle herzlichen Dank allen Sportreporterinnen und -Repor-
tern für den Einsatz.

PS: Das fünfköpfige Presseteam der 1. Mannschaft versucht sich immer wieder darin, ein-
zelne, dem Schreibenden oder der Schreibenden zugetragene, zufällig ausgewählte Wörter 
so in die Matchberichte einzubinden, dass dies den Leserinnen und Lesern nicht auffällt. 
Wer es versäumt, das Wort geschickt zu verpacken, lädt auf eine Runde Apéro ein (an die-
ser Stelle: Tobi, du schuldest uns noch zwei Runden 😉).

Stefanie Inniger

Urheberrechte: Frutigländer AG
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Die Bericht- erstattungen sind auch unter ehcadelboden.ch zu finden.
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Hockeyaabä 2023 – Premiere für den 
Traditionsanlass

Zum ersten Mal fand am 6. Mai der legendä-
re Hockeyaabe in der Turnhalle Adelboden 
statt. Wegen neuen Brandschutzbestimmun-
gen kam die Curlinghalle heuer nicht in Frage. 
In der Turnhalle profitierte der EHC Adelbo-
den davon, dass tags zuvor die Musikgesell-
schaft gemeinsam mit dem Schülerchor ihr 
Frühlingskonzert veranstalteten und somit 
der vorgängige Aufwand fürs Aufstellen und 
Einrichten relativ klein war. Dennoch hatten 
die zwei neuen, federführenden Organisato-
ren, Bruno Marcon und David Friedli, vor Ort 
alle Hände voll zu tun, schliesslich sollte alles 
bereit sein, sobald die ersten Gäste eintrafen. 

Der EHC Adelboden bedankt sich bei den vie-
len Gästen, die den Weg in die Turnhalle fan-
den und dem Restaurant Alpenblick für die 
kulinarische Reise am 4. EHCA-Foodfestival – 
merci vielmal! Musikalisch wurde der Abend 
vom Duo Fabienne Hostettler und Simon Pauli 
umrahmt. Zu fortgeschrittener Stunde sorgte 

die Theatercrew um Che Zryd, Marco Germann, Fabian Willen, Severin Dähler, Sük Steiner 
und Dominic von Allmen für beste Unterhaltung und herzhafte Lacher aus dem Publikum.

Stefanie Inniger
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Aus dem Gönnerclub – Gründonnerstagsessen
Der Gründonnerstag – ein fester Termin im Jahreskalender des EHC Adelboden. Dann näm-
lich treffen sich die Mitglieder des Gönnerclubs beim gemütlichen Abendessen zum «offizi-
ellen» Saisonabschluss. Mit dabei sind auch immer die Athleten und Staff der 1. Mannschaft. 

Das diesjährige Barometer:
Warm-up mit einigen Spielern (Ich oder Du):
4 von 5 Sternen (Anm. d. Redaktion: Dank Schlagfertigkeit gab’s viel zu lachen.)
Essen in der Alte Taverne Adelboden:
4 von 5 Sternen (Anm. d Redaktion: War sehr lecker, danke Imer & Team.)
Moderation:
4.5 von 5 Sternen (Anm. d Redaktion: Weil Eigenlob stinkt, gehören die 4.5 Sterne dir, Luk 
– merci!)
Anwesende Gönnerinnen und Gönner:
5 von 5 Sternen (Anm. d. Redaktion: Der Gründonnerstagsanlass ist einer der beliebtesten 
Events im Gönnerclub.)
Stimmung:
5 von 5 Sternen (Anm. d. Redaktion: Dem gibt es nichts beizufügen.)

Stefanie Inniger
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Drei Abgänge aus der ersten Mannschaft – 
zwei alte Hasen und ein Aufsteiger. 
Was sie dazu sagen.

Nico Schmid, du bist mit Jahrgang 1991 einer der ältesten im Team. Ist es die Angst, einmal 
ganz der Älteste zu sein – willst du dieser Aussage mit deinem Abgang zuvorkommen?
Ja, ein Stück weit schon. Aber dies ist nicht der Hauptgrund. Ich arbeite neu an einer 
100%-Stelle und will mehr Zeit für meine Freundin und meine Familie haben.

Was wünschst du als Sportlehrer dem Team für die Zukunft?
Ich wünsche ihnen Gesundheit – auf dass alle verletzungsfrei durch die nächste Saison 
kommen, wieder so gut abschneiden und vor allem, dass sie endlich den «Chübel» holen!

On-Off-Kevin Santschi! Im 2021 das Comeback in die erste Mannschaft gegeben (Bericht 
in Hockeyzytig Nr. 1/2020), jetzt nach zwei Saisons wieder den Rücktritt bekannt gegeben! 
Wiederholt sich dieses Szenario im 2025?
Leider nein. Dies ist definitiv der letzte Rücktritt aus der 1. Mannschaft. Der Entscheid ist 
beruflicher Natur, denn von Januar bis März ist bei unserem Buchhaltungs- und Treuhand-
unternehmen Hochsaison und ich kann es zeitlich nicht mehr mit einem 1. Liga-Pensum im 
Hockey kombinieren.

Wen wirst du speziell vermissen?
Alle vom Team – aber vor allem #41 Melchior Lanz, seiner dummen Sprüche im Car wegen...

Mitja Kallen, deine Reise führt dich infolge des Studiums in Winterthur zum EHC Düben-
dorf in die 1. Liga. Wie war das Loslassen für dich?
Es ist unglaublich schwierig, ein solch familiäres Team zu verlassen, wo auf und neben dem 
Eis viel zusammen unternommen wurde. Jedoch muss man auch wissen, dass ich diesen 
Abgang habe sehen kommen. Ich habe die Zeit mit den Hockeyler von Adelboden sehr 
genossen.
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Nico, ein Satz über Mitja; Kevin ein Satz über Nico und Mitja ein Satz über Kevin...
Kevin: Nico ist ein Sparfuchs, einer der besten Kollegen und schön, dass er mit mir zusam-

men noch ins Zwüü kommt. 
Nico: Es ist sehr schade, dass das Jungtalent Mitja nicht mehr bei uns spielen kann. Er ist 

ein schneller Spieler und hat sich letzte Saison sehr weit entwickelt.
Mitja: Selten habe ich einen Eishockeyspieler gesehen, der soviel «schnurä» kann! Es ist 

aber umso besser, über solch ein motivierendes Kämpferherz im Team zu verfügen.

Jungs, wir danken euch für eure zig Stunden, die ihr für den EHC Adelboden aufgewendet 
habt. Wir wünschen euch auf all euren Wegen nur das Beste und behaltet den Verein in 
guter Erinnerung. Danke, danke, danke!

Interview: Andreas Kallen

M. Koller · Dorfstrasse 50 · 3715 Adelboden · Tel. 033 673 12 06
Drogerie · Parfumerie · Naturheilmittel · Homöopathie · Reform

Het dr ina d’Schicha gstellt,
bischt quetscht, gschtucht oder prellt,
u das muess bessere, u zwar glii,
de chum zum Marco i d’Drogerie!

WERBEHOF.CH  |  ADELBODEN  |  GRAFIKDESIGN  

@thealpartists

WERBEHOF.CH  |  ADELBODEN  |  GRAFIKDESIGN  ARTPRINTS  |  FASHION  |  BEA@WERBEHOF.CH
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Saison Nr. 12 für Putz Schranz – 
der Mann mit langem Atem?

Putz, gratuliere nochmals zum Erreichen des Halbfinals mit deinem Team in der abgelau-
fenen Saison. Du bist so erfolgreich, da ist die Trainerfrage nie ein Thema. Wie stufst du 
diesen Erfolg ein?
Es braucht immer beide Seiten. Meine Philosophie ist, dass ich den Jungs eine Plattform 
biete in der Hoffnung, dass die Mannschaft diese Vorgaben umsetzt. Sollte irgendetwas 
nicht wie gewünscht funktionieren, probiere ich es mit Gesprächen oder anderer Trainings-
gestaltung wieder zu richten.

Das Team macht es aus, meinst du also. Heisst das im Umkehrschluss, wenn ihr mal nicht 
mehr so erfolgreich abschneiden werdet, bist du der erste, der einem Neuanfang Platz 
macht? Oder hast du eine Lebensstelle?
Ja, ich habe aber auch das Team dazu, welches diese Vorgaben umsetzt. Wenn ich sehe, 
dass meine Philosophie nicht mehr greift, was durchaus auch mal sein kann, dann muss ich 
sagen, das wars.

Nochmal zurück auf die vergangene Saison – was hättet ihr in der Retrospektive anders 
machen sollen/können?
Das Problem war nicht, dass wir etwas anderes hätten machen können, sondern dass die 
Gegner andere Sachen gemacht haben. Es kann nicht sein, dass unser Halbfinalist einen 
ganzen Block guter und frischer Spieler von Martigny erhalten hat und uns so niederrang. 
Diese Möglichkeit stand uns nicht zur Verfügung.

Die Planung der neuen Saison steht an. Die Abgänge sind auf Seite 38 in dieser Ausgabe 
beschrieben. Werdet ihr in der Lage sein, die Lücken zu schliessen?
Wir sind noch daran. Nach wie vor versuchen wir, die Lücken mit jungen Spielern aus den 
eigenen Reihen zu schliessen. Wir werden aus finanziellen Gründen nie Spieler aus höheren 
Ligen zu uns locken können. Mit dem EHC Visp macht sich um ein paar U20-Spieler eventu-
ell noch eine Option für die kommende Saison zahlbar.
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Wenn du dir einen Hockey-Spieler im Labor entwerfen, bauen und dann klonen könntest, 
was würde der für Fähigkeiten haben?
Dann würde er die Spielintelligenz von Bruno Marcon haben und die Kondition von Mitja 
Kallen. So einen würde ich mehrfach klonen.

Die letzte Frage zum Schluss: Wo liegt dein Fokus diesen Sommer privat?
Erholen, denn es war eine lange Saison mit Umstellungen, Absagen, Verletzungen und 
Krankheiten. Ich schmiede neue Pläne und habe da einiges im Peto. Ich will neuen Speed 
finden, um volles Rohr in die bevorstehende Saison zu starten.

Putz, ich danke dir für dieses Gespräch. Vergiss nicht, was der ehemalige Premierminister 
von UK einmal sagte: «Wer seine Memoiren zu früh veröffentlicht, begräbt sich selbst»! In 
diesem Sinne, weiter wie bis anhin.

Interview: Andreas Kallen, Bild: Mario Zimmermann

Öffnungszeiten: Sommer So + Mo Ruhetag
  Di – Sa ab 17.00 Uhr
 Winter täglich ab 16.00 Uhr

Dorfstrasse 40, weltcup-bar@hotmail.ch

Der Treffpunkt, wo nicht nur Skistars Der Treffpunkt, wo nicht nur Skistars 
ihre Fussabdrücke hinterlassen!ihre Fussabdrücke hinterlassen!
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Wer ist Mitglied im 555er?
Das sind Personen oder Firmen, die die Bestrebungen unseres 
Clubs besonders unterstützen wollen. Profitieren auch Sie 
vom Angebot des Gönnerclubs! Mehr Informationen auf 
www.ehcadelboden.ch/sponsoren-goennerclub

Gönnerclub

2B Immobilien AG, Josi Hansjürg
Aellig David, Adelboden
Allenbach Rolf, Frutigen
Allenbach AG, Eisenhandlung
Anken Peter, Gümligen
Bäckerei Michel GmbH, Markus Michel
Bärtschi Erwin, Zimmerei + Schreinerei
Baumann Lukas, Baumann Malerei AG
Bichsel Thomas, Wasner AG
Bircher Christian, Gartengestaltungen
Bircher Stephan, Walehältiweg 10
Bösch Bernet Mily, Sutz
Brunner Gerhard, Schuhhaus Brunner
Brügger Reto, Brügger Keramik AG
Buchser Ruedi, Bonderlenstrasse 16
burnliving, Adelboden
Burn Thomas, Landstrasse 17
Ciné Rex Adelboden, Gempeler Ruedi
Dänzer Getränke, Müller-Dänzer Erika
Dellendrückzentrum DDZ, Mario Brügger
Die Mobiliar, Generalagentur Spiez
Egger Martin, Frutigen
Furrer Marc, Bolligen
Gempeler Christian, Notar
Graf Eric, Graf Eric AG
Grunder Glatzfelder Mariann, Ueberstorf
Guadalupi Daniele, Dorfstrasse 48
Gebr. Hari AG
Hänni Druck AG, Druck und Schriften
Herrmann Peter, Adelboden
Inniger Bernhard, Möhlin
Knapp Martin, SKS Architekten AG
Koller Marco, Wildstrubel-Drogerie
Künzi Fritz, Allround-Garage
Lauber Erich, Walehältiweg 4

Licht- und Wasserwerk Adelboden AG
Loosli Peter, Gartenweg 1
Marbot Jürg, Ipsach
Marcon Heinz, Landstrasse
Muff Leo, Ostermundigen
Neuenschwander Bernhard, Thun
Oester Hanspeter, Zelgstrasse 25
Oester Ueli, Bäckerei Boden
Pieren Hanspeter, Unternehmer
Pieren Ciril, Adelboden
Portenier Jürg, E. Portenier AG
Raiffeisenbank, Frutigen
Reichen Adolf, Büdemliweg 16
Schmid Manfred, Käsespezialitäten
Schranz Marion, Landstrasse 2A
Schüpbach Andreas, Carrosserie
Seiz Pius, Berneck
Spiess Andi, Spiess Metall- & Torbau AG
Spiess Beat, Energie + Haustechnik AG
Spiess Willy, Schlossermeister
Steiner Daniel, Schaffhausen
telplan ag, Oli Bühler + Tomy Koller
THE CAMBRIAN, Anke Lock
Thüler Hansjürg, Landstrasse 20
Von Allmen Pascal, Adelboden
Wick Donald, Gartenweg 1B
Widi Garage AG, Frutigen
Zimmermann Christian, Bodenstrasse 27
Zryd Björn und Pia, Adelboden
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Interview mit Jürg und Therese Portenier
Therese und Jürg Portenier, eine Frage zum Anfang: lieber Eishockey oder Fussball? 
Eishockey, keine Frage!

Seit über 30 Jahren fahrt ihr nun unsere Mannschaften sicher an die Auswärtsspiele und 
wieder nach Hause nach Adelboden. Ist es für euch ein Müssen oder ein Privileg?
Für uns ist dies ein Privileg. Wir haben mit den Fahrten für die Junioren begonnen, dabei 
viele Jungs zum Mann reifen sehen und es haben sich schöne Freundschaften daraus ent-
wickelt. Wir sind Fans und möchten diese Zeit nicht missen.

Was ist das schönste, unglaublichste oder kritischste Erlebnis, das euch mit dem EHCA auf 
Reisen widerfahren ist?
Das Spiel am 4. März 2008 in Worb gegen den EHC Belp bleibt unvergessen! Damals ging es 
um den Aufstieg in die 1. Liga – eine solche Rückfahrt nach einem Sieg hat es vor- und nach-
her nie mehr gegeben! Unvergesslich! Auch das Auswärtsspiel letztes Jahr in Saint-Légier 
gegen Franches Montagne war ein tolles Erlebnis, konnte man doch den Favoriten zuhause 
mit einer super Leistung schlagen.

Therese, Jürg soll kurz nicht zuhören: Gibt es Lieblingsspieler (auf dem Eis und im Reisecar)?
Ja, seit Junioren-Alter ist es eigentlich Bruno Marcon, der ein unheimlich charismatischer 
Mensch ist. Der krasseste Gegensatz auf und neben dem Eis strahlt aber Goalie David 
Friedli aus: still und bedacht in privat – präsent, agil und schnell wie der Blitz im Tor auf 
dem Eis! Und dann ist da noch Kevin Santschi. Seine aufopfernde Spielweise bis-zum-geht-
nicht-mehr ist einmalig.

Was sind die Schwierigkeiten bei Fahrten mit Sportclubs? Ist es oftmals die späte Rückkehr 
in die Nacht, die winterlichen Strassen oder der hart verdiente Erfolg für das Geschäft?
Ist alles eigentlich kein Problem. Fahrten in der Nacht gehören dazu und das bisschen Schnee 
auf den Staatsstrassen lässt einen Geils-Chauffeur nicht beunruhigen. Wir müssen einzig 
schauen, dass vor lauter Begeisterung zum Club der Profit nicht auf der Strecke bleibt...

Was wünscht ihr dem EHC Adelboden für die Zukunft?
Dass es noch lange so weiter geht!

Eine Frage zum Schluss: In vier Jahren wirst du, Jürg, pensioniert – du kannst gar nicht 
aufhören zu fahren, das ist dein Leben, oder?
Ich bin mit Leib und Seele Chauffeur. Solange wir uns gegenüber den Spielern noch wie 
Eltern vorkommen, ist alles in Ordnung. Sollten wir uns jedoch mal als Grosseltern fühlen, 
ist die Zeit gekommen, um aufzuhören. Aber ich werde bestimmt über das Pensionierungs-
alter hinaus am Steuer sitzen...

Wir danken euch ganz herzlich, dass ihr unsere Boys immer sicher ans Ziel führt! Eure Passi-
on für den Eishockeysport rund um unseren Verein wissen wir sehr zu schätzen. Wie sprach 
der Busfahrer einst ins Mikro: «Für mich ist es nur ein kleiner Schritt auf der Bremse, für alle 
anderen ein grosser Schritt nach vorne…!».

Interview: Andreas Kallen
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Adressen
Vorstand
Präsidium Andreas Wagner praesident@ehcadelboden.ch
Vizepräsidium Pascal Willen pascal.willen@ehcadelboden.ch
Finanzen Adrian Haueter adrian.haueter@ehcadelboden.ch
Sport Mario Brügger sport@ehcadelboden.ch  
Events Tomy Koller events@ehcadelboden.ch
Sponsoring Lukas Baumann  sponsoring@ehcadelboden.ch
Marketing Stefanie Inniger marketing@ehcadelboden.ch
Beisitzer Adrian Marcon adrian.marcon@ehcadelboden.ch
Beisitzerin Miriam Koller miriam.koller@ehcadelboden.ch 
Sekretariat Loredana Rullo info@ehcadelboden.ch

Mannschaftsverantwortliche
1. Mannschaft Marco Koller, Dorfstrasse 50, 3715 Adelboden 033 673 12 06
2. Mannschaft Merlin Burn, Oberlandstrasse 80, 3700 Spiez 079 650 62 27 

Mannschaftsverantwortliche Nachwuchs
Hockeyschule Michaela Matejova 078 769 16 88
 Dominic von Allmen 079 743 50 19
 Mario Brügger 079 707 34 93
 Urs Dänzer 079 203 26 16
 Andreas Sena 078 775 03 53
U9 Toni Grichting 076 578 52 54
 Adrian Marcon 079 569 08 04
U11 Che Zryd 078 874 28 96
 David Maurer 079 654 13 61
U13 Andrea Schranz 078 627 66 64
 Thomas Willen 079 828 85 16
U15 Beat Gehret 079 676 18 60
 Bruno Inniger 079 310 36 67
U17 Adrian Probst 078 659 05 64
U20 Marco Gyger 079 890 34 86
Torhüter Beat Gehret 079 676 18 60
 Kaspar Schmid 076 349 62 73

Clubadresse EHC Adelboden, Postfach 179, 3715 Adelboden 
 E-Mail: info@ehcadelboden.ch; Website: www.ehcadelboden.ch
Red./Koordin. Andreas Kallen, Hörnliweg 3, 3715 Adelboden 033 673 47 04
Druck Hänni Druck AG, Dorfstrasse 66, 3715 Adelboden 033 673 39 19
Titelseite Saisonabschluss Hockeyschule, Foto: Pascal von Allmen



 INDIVIDUELL ZUHAUSE

VARIOHAUS.CH, FRUTIGEN

Unsere Wärmelösungen nutzen die Energie aus der Umwelt.  
Komfortabel, effizient und zukunftssicher. Mehr erfahren Sie auf liebi.swiss

HEIZEN SIE MIT  
DER KRAFT DER NATUR.

LWA Licht- und Wasserwerk Adelboden AG
Dorfstrasse 36, 3715 Adelboden
Telefon +41 33 673 12 22, hallo@lwa.ch
www.lwa.ch

Ob in der heimischen Sportarena
oder auf dem lokalen Kabelnetz -
hier erlebst du Eishockey live.
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n  Hoch- und Tiefbau
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n  Innenausbau
n  Fenster und Türen
n  Schadstoffsanierung

Standorte Adelboden/Thun
Alles aus einer Hand
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